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Frieden und Entwicklung in Afghanistan – Sicherheit für uns 

Der Friedensprozess, die zivilen Wiederaufbaubemühungen und deren militärische Absicherung 
waren von Anfang an ein partnerschaftliches Projekt der internationalen Gemeinschaft und Afgha-
nistans. Auf sechs internationalen Konferenzen, von denen drei in Deutschland stattfanden, wurden 
die gemeinsamen Ziele definiert und die Beiträge aller Beteiligten vereinbart:
	
Erste Petersberg-Konferenz, Königswinter
Zeitraum: 	 27. November bis 5. Dezember 2001
Inhalte:	 – Einigung auf Friedensprozess („Petersberg-Prozess“) einschließlich der 
	 – Entsendung internationaler Streitkräfte nach Afghanistan und
	 – Einsetzung einer provisorischen Regierung mit Auftrag:
	 	 · Ausarbeitung einer Verfassung
	 	 · Vorbereitung von Wahlen
	 	 · Schaffung legitimierter und repräsentativer staatlicher Institutionen

Geberkonferenz in Tokio
Zeitraum: 	 21. bis 22. Januar 2002
Inhalt: 	 – ��Gesamtzusagen von knapp 3,5 Milliarden Euro,	

Deutschland präsentiert Wiederaufbaukonzept

Folgekonferenz auf dem Petersberg, Königswinter
Zeitraum: 	 2. Dezember 2002
Inhalte:	 – beschleunigter Aufbau der Sicherheitsstrukturen
	 – Festlegung von Struktur und Größe der afghanischen Armee
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Konferenz in Berlin
Zeitraum: 	 31. März bis 1. April 2004
Inhalte:	 – politischer Wiederaufbau
	 – Verbesserung der Sicherheitslage
	 – wirtschaftlicher Wiederaufbau
	 – �internationale Hilfszusagen von rund 6,3 Milliarden Euro	

(davon stellt Deutschland 320 Millionen Euro für 2005 bis 2008 bereit)
	 – Bekämpfung des Drogenanbaus

Konferenz in London
Zeitraum: 	 31. Januar bis 1. Februar 2006
Inhalte: 	 �– �erfolgreicher Abschluss des „Petersberg-Prozesses“ 	

(Umsetzung der Beschlüsse zur Neuordnung Afghanistans)
	 – �Verabschiedung des „Afghanistan Compact“ (politisch bindender Pakt zwischen 	

Afghanistan und der internationalen Gemeinschaft im Hinblick auf wichtige sicher-
heits-, innen- und entwicklungspolitische Ziele für die kommenden fünf Jahre)

	 – �internationale Hilfszusagen von acht Milliarden Euro (Deutschland 400 Millionen 
Euro von 2006 bis 2010)

Konferenz in Paris
Zeitraum: 	 12. Juni 2008
Inhalte: 	 – Halbzeitbilanz des „Afghanistan Compact“ 
	 – Vorstellung der nationalen afghanischen Entwicklungsstrategie (ANDS)
	 �– Stärkung der afghanischen Eigenverantwortung bei Sicherheit und Wiederaufbau	

– �internationale Hilfszusagen von rund 13 Milliarden Euro (Deutschland 420 Millionen 	
Euro von 2008 bis 2010)
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